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werden ımd erzeugen meiftens mr faures, blos für Pferde verwendbares Heu, theilweije

fogar nur Schilfftreu.

Die am Kinfen Ufer des Innfluffes Hinziehenden Gebirgsftöce beftehen Hauptjächlich

aus verfchiedenen Arten von Alpenfalt und Mitteldolomit, welche außerhalb des Inuns

dationgbereiches der Bäche und Flüffe nur eine pärliche, magere, oft kaum den Pflanzen-

wirzefn den nöthigen Wachgraum darbietende Vegetationzkrume fehmig-mergeliger Gattung

fiefern. Wo jedoch eine reichlichere Anfammlung diefer Zerfalls- und Zerfeßungsproducte

  
Erdaufbringen im Pufterthal, „Erdgratteln“ genannt,

plabgreifen konnte, wie z. B. in den tieferen Terrainftufen des Lechthals, finden fich

mehrfach mächtige Schichten tHeils reinen, theil mit Grus, Schotter und Sand ver-

mifchten Lehm- und Thonbodens, welche eine ziemliche Fruchtbarkeit zeigen.

Am rechten (füdfeitigen) Ufer des Hauptftromes kommt nur unterhalb Wörgl, dann

an einigen Punkten des Eillthal3 Kalkgebirge vor. Die übrigen Theile de3 Gebietes find

beinahe ausschließlich aus Gneif, Glimmer- und Urthonfchtefer zufammengefeßt, die bei

dem Unmftande, als dieje Gefteine durchweg quarzreih und von Fryftallinifch-dichtem

Gefüge find, in der Regel nur langjam ımd oberflächlich verwittern. Gleichwohl befigen fie

infolge ihres leichter zerjeßbaren feldjpathigen Hauptgemengtheiles, dann bei ihrer janfteren


